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Annett Steinfiihrer, Lars Porsche, Martin Sondermann
1 Anlass und Zielstellung

Kleinstddte spielen sowohl in der wissenschaftlichen als auch in der politischen Aus-
einandersetzung meist eine untergeordnete Rolle. Wenn dieser Siedlungstyp Be-
achtung findet, dann haufig subsumiert in landliche Rdume oder als Teil einer nicht
weiter differenzierten Sammelkategorie der Klein- und Mittelstddte. Auch werden
Kleinstadte oft als Gegenentwurf zur wahlweise mit positiven oder negativen Aspek-
ten aufgeladenen Grofdstadt prédsentiert. Damit einhergehende stereotype Darstel-
lungen kleiner Stadte - ob als liberschaubar, behaglich oder beengt, um nur einige
Beispiele zu nennen - sind seit dem Ende des 19. Jahrhunderts tiberraschend unverdn-
dert geblieben. Doch haben sich die wirtschaftlichen, demographischen und sozial-
strukturellen Ausgangslagen seit den belletristischen Beschreibungen etwa in August
von Kotzebues ,,Die deutschen Kleinstadter“ (Kotzebue 1954 [1803]) oder den sozio-
logischen Abhandlungen von Georg Simmel in ,,Die Grofdstddte und das Geistesleben
(Simmel 1995 [1903]) fir Kleinstddte ebenso stark gedndert, wie die zu bewdltigen-
den Aufgaben und sich ergebenden Moglichkeiten. Wie alle anderen Siedlungstypen
unterliegen Kleinstadte Phasen von Schrumpfung und Wachstum, fehlenden Ver-
anderungsimpulsen und grofier Dynamik. Die wenigen vorliegenden systematischen
Untersuchungen geben Hinweise auf einen vielfdltigen Stadttypus. Eine einfache
Ubertragung von Annahmen und Konzepten aus der GrofR- oder Mittelstadtentwick-
lung ist nicht zielfiihrend, um die Herausforderungen fiir die kiinftige Entwicklung der
Kleinstadte - wie deren wichtige Stabilitdtsfunktion in der polyzentrischen Raum-
struktur - zu bewdltigen und die dem Stadttyp innewohnenden Chancen zu nutzen.

Zwar lasst sich in den letzten Jahren, unter anderem seit den Veroffentlichungen von
Baumgart/Flacke/Grilger et al. (2004), Hannemann (2004) und Gatzweiler/Adam/Mil-
bert et al. (2012) sowie dem Beginn des Stadtebauférderungsprogramms ,Kleinere
Stadte und Gemeinden - Uiberdrtliche Zusammenarbeit und Netzwerke®im Jahr 2010,
feststellen, dass der gesellschaftlichen Bedeutung und wirtschaftlichen Leistungsfa-
higkeit, aber auch den Herausforderungen kleinerer Stadte insbesondere in landlichen
Raumen in den Raum-, Planungs- und Sozialwissenschaften ebenso wie in der Politik
mehr Aufmerksamkeit geschenkt wird. Weiterhin aber dominiert eine Defizitperspek-
tive, die der Differenziertheit kleinstadtischer Strukturen und Entwicklungen nicht
gerecht wird. Die Funktionen, Leistungen und Potenziale von Kleinstddten wurden bis-
lang nicht systematisch betrachtet - weder aus der Perspektive der dort lebenden und
arbeitenden Menschen noch bezogen auf den regionalen Kontext oder im polyzentri-
schen Siedlungssystem. Umso mehr sind evidenzbasierte Forschungen ebenso wie
eine zeitgemafe universitdre Lehre sowie Planungs- und Umsetzungskultur erforder-
lich.

Das vermutete allgemeine Wissensdefizit Uber einen fir die Siedlungsstruktur in
Deutschland relevanten Stadttypus gab den zentralen Impuls fiir die Einrichtung des
Ad-hoc-Arbeitskreises Kleinstadtforschung durch die Akademie fiir Raumforschung
und Landesplanung (ARL) im Jahr 2018. Uber einen ,,Call for Membership“ wurden
neun Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, eine Biirgermeisterin sowie ein Ver-
treter eines Landesministeriums ausgewahlt und in den interdisziplindren Arbeitskreis
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berufen. Dieser Arbeitsbericht ist Ergebnis des gemeinsamen einjahrigen Arbeitspro-
zesses und stellt die Inhalte des Positionspapiers Kleinstadtforschung (ARL 2019a;
2019b) in ausfiihrlicherer Form vor. Es werden wesentliche Strdnge der bisherigen
Forschung aufbereitet, Wissensliicken und Forschungsbedarfe identifiziert, Fragen
der Methodik und Datenbestdnde beleuchtet sowie Schlussfolgerungen fiir die Wis-
senschaft und die Wissenschaftspolitik abgeleitet. Zugleich sollen Wissenschaft, Leh-
re und Forschungsférderung ebenso wie Politik und Planungspraxis fiir eine gleichran-
gige Wahrnehmung von und Beschéftigung mit unterschiedlichen Siedlungstypen
sensibilisiert werden.

Die von den Mitgliedern des Ad-hoc-Arbeitskreises erstellten Textbeitrdge sind in den
Kapiteln namentlich gekennzeichnet. Im ,,Kompendium Kleinstadtforschung* (Arbeits-
titel), einer Ausgabe der ARL-Forschungsberichte, sollen 2020 die erarbeiteten Lang-
texte zu den Themenfeldern publiziert werden.



	Impressum
	Inhalt
	1 Steinführer, Porsche, Sondermann: Anlass und Zielstellung
	2 Porsche, Milbert, Steinführer: Einführung
	3 Forschungsstand und Forschungslücken nach Themenfeldern
	4 Fina, Milbert: Methoden und Daten in der Kleinstadtforschung
	5 Porsche, Steinführer, Dehne, Sondermann: Schlussfolgerungen und zentrale Empfehlungen
	Literatur
	Autorinnen und Autoren
	Kurzfassung / Abstract

